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1) Kontext und Konzept

e E-Learning-Angebote online seit 2011 (Audio-Tour
Zentralbibliothek), kontinuierlicher Ausbau

e 2014: umfassendes Informationskompetenz-Konzept:

e Etablierung eines Learning Commons (ULB als attraktiver Lernort)

e Unterstiitzung von Forschenden (Publizieren & Open Access,
Hinweise zum Forschungsdatenmanagement, ...)

e VVermittlung von Informationskompetenz an Studierende,
Unterstiitzung fiir Lehrende

- Blended-Learning-Ansatz
e ULB-Tutor: Informationskompetenz-Seiten der ULB Miinster 6
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die ULB Münster hat mit LOTSE bereits eine lange Tradition im E-Learning-Bereich. 2011 begann mit der Audio-Tour in der Zentralbibliothek am Krummen Timpen die neue Phase von lokalspezifischen E-Learning-Angeboten. Das Angebotsspektrum wird kontinuierlich ausgebaut.
Seit 2014 ist das Informationskompetenz-Konzept der ULB verabschiedet. Es stützt sich auf die oben genannten drei Säulen Learning Commons, Unterstützung von Forschenden sowie die Vermittlung von Informationskompetenz an Studierende und Unterstützung für Lehrende, die mit der Ausbildung der Studierenden befasst sind. Die ULB verfolgt dabei die Strategie, die Lehrenden bei der Ausbildung der Studierenden zu unterstützen (Multiplikator*innen schulen). Zum einen werden so die Angebote tatsächlich eingesetzt, zum zweiten wird auch die Informationskompetenz der Lehrenden gefördert, zum dritten bekommt die Bibliothek konkreten Einblick und Gestaltungsmöglichkeit im Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens.
Die ULB verfolgt dabei einen Blended-Learning-Ansatz und stellt die E-Learning-Angebote im ULB-Tutor auf den Seiten der ULB Münster zur Verfügung. Auch die Lernplattform der Universität wird genutzt. 


http://www.ulb.uni-muenster.de/ulb-tutor/
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1) Kontext und Konzept

Elemente des Blended-Learning-Ansatzes (1):

MUNSTER Einsatz von E-Learning bei IK-Vermittlung: Konzept und Praxis ULB Miinster

Audiotouren:

O
O

Katrin Steiner

selbststandige rdumliche Orientierung, derzeit an 4 Standorten
teilweise auch in Englisch

Online-Tests im Learnweb (Moodle-Plattform der Universitat) zur
Selbstiiberpriifung und fiir Bescheinigungen

bei erfolgreicher Teilnahme:

automatische Erstellung von falschungssicheren Bescheinigungen
durch selbstprogrammiertes Tool

[
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S
1) Kontext und Konzept A,
Elemente des Blended-Learning-Ansatzes (2): gt

Webquests:

o einfiihrende Aufgaben zur Buchsuche, zur Artikelsuche und zum
Einstieg in die thematische Suche

0 Arbeitin Kleingruppen zur Losung der Aufgaben wird angeregt

o Verlinkung auf Materialien, die bei der Losung der Aufgaben hilfreich
sind

= Abschluss via Online-Test im Learnweb der Universitat (Moodle) ODER

- Abschlussbesprechungen mit Tutor*innen / Lehrenden (z.B.
Philosophie) ODER

- Abschlussbesprechungen mit ULB-Personal (z.B. Kunstgeschichte)

Katrin Steiner 27. Mai 2015 u lb et insint


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Idee der Webquests geht auf Frau Dr. Esther Krähwinkel von der Universitätsbibliothek Paderborn zurück, deren BlogQuest wir als Grundlage verwenden durften. S. http://www.ub.uni-paderborn.de/questwiwi/ 
Webquests haben wir zunächst als Methode gewählt, um die Vermittlung von IK-Basiselementen an Studierende besser gestalten zu können. Die Studierende bekommen eine fachspezifische Aufgabenstellung, die sie möglichst in Kleingruppen lösen sollen und bei der sie ihre Lösungsstrategien notieren. In einer Abschlussbesprechung mit Lehrenden oder dem ULB-Personal stellen sie ihre Lösungswege vor und bekommen Feedback und weitere Tipps. In einigen Fächern, z.B. Philosophie, wird für die formale Recherche ein Online-Test angeboten, da diese Studierenden bereits in anderen Fächern mit dieser Recherche vertraut gemacht wurden und dann über den Test zeigen können, dass sie diese Grundlagen beherrschen. Im Propädeutikum ist damit mehr Zeit, „nur“ auf die Problemfragen einzugehen. Weitere Fächer nutzen ausschließlich die Möglichkeit eines beispielhaften Online-Tests (z.B. Rechtswissenschaft).
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1) Kontext und Konzept

Elemente des Blended-Learning-Ansatzes (3): .

Webquests:

0 Konzeption und Materialienerstellung erfolgt in enger
Zusammenarbeit mit Lehrenden / Tutor*innen

o 13 fachspezifische, 1 fachiibergreifendes Webquest derzeit online
(s.u. Abschnitt 3)

Katrin Steiner 27. Mai 2015 u lb il
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E-Tutorials als erganzendes Angebot, abrufbar tiber |
O Seiten der ULB, L )
o Videoportal der Universitat und

O LOTSE-YouTube-Kanal

Themen: Internetrecherche, Umgang mit Datenbanken,
Suchstrategien, Zitieren & Plagiate vermeiden, Fernleihe, ...

1) Kontext und Konzept

Elemente des Blended-Learning-Ansatzes (4):

Klassische Prasenzschulungen und personliche Beratungen
runden das Angebot ab.

. . . Uni itits- und
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Vorführender
Präsentationsnotizen
E-Tutorials, die z.B. von LOTSE erstellt wurden, dienen als flankierendes Angebot. In den Webquests wird z.T. auf sie verwiesen, sofern sie für die Aufgabenstellung hilfreich sind. Einzelne Lehrende setzen die E-Tutorials zur Vorbereitung ein.
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1) Kontext und Konzept

Vorteile bei der Nutzung der Webquests fiir Studierende:

o Studierende kdnnen sich Inhalte in ihrem Tempo und nach ihren
eigenen Terminkalendern aneignen.

o0 Studierende kénnen sich untereinander und mit Expert*innen iber
Losungswege bei der Literaturrecherche und dem
wissenschaftlichen Arbeiten austauschen (z.B. in
Abschlussbesprechungen).

0 Studierende kdnnen Inhalte auch nach Abschluss der Lehreinheit
nochmals nachvollziehen.

Katrin Steiner 27. Mai 2015 u lb et insint



-_—
— —— WESTFALISCHE

WILHELMS-UNIVERSITAT . . . . . .
MUNSTER Einsatz von E-Learning bei IK-Vermittlung: Konzept und Praxis ULB Miinster 9

1) Kontext und Konzept

Vorteile bei der Nutzung der Webquests fiir Lehrende:

O

O O

Lehrende konzipieren das fachspezifische Angebot mit

—> passgenauer Einsatz vor, nach oder in Propddeutika

Lehrende greifen auf stets aktuelles Angebot zuriick, da

die ULB die Pflege iibernimmt und sicherstellt.

Weitere Lehrende konnen Inhalte nutzen, da sie frei verfiigbar sind.
Weitere Inhalte (z.B. zum Zitieren) konnen in Webquests integriert
werden.

- Einige Lehrende setzen Webquests oder andere E-Learning-

Angebote bereits als verpflichtendes Element in Propddeutika ein
(z.B. Bescheinigung Audio-Tour, thematische Vorbereitung durch
E-Tutorials, Online-Tests fiir formale Recherche, ...).

. . . Universitits- und
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2) Zahlen und Fakten

Nutzung der Audio-Tour (Zentralbibliothek)

- etwa 39 % der
Erstsemester
(WiSe 2014/15)

Aufrufe E-Tutorials in 2014: 6961 (alle Kandle)

Katrin Steiner 27. Mai 2015 u lb Landesbiptiothek Manster
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2) Zahlen und Fakten

Nutzung der Webquests (2014)

0 Abschlussbesprechung durch die ULB:
Facher Kommunikationswissenschaft, Kunstgeschichte sowie Ur- und
Friihgeschichte): 246 Studierende (2013: 183)

o Eigenstdndige Bearbeitung eines fachspezifischen oder des
fachiibergreifenden Webquests mit erfolgreicher Teilnahme an einem
Online-Test: 275 Studierende (2013: 82)

o Einsatz in propddeutischen Veranstaltungen im WiSe 2014/15 in
Absprache mit den Lehrenden der Facher Chemie,
Erziehungswissenschaft, Geowissenschaften, Germanistik und
Philosophie: genaue Anzahl der Studierenden unbekannt

o Einsatz in weiteren Propadeutika: freie Nutzung maoglich, Zahlen
nicht validierbar

’\
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2) Zahlen und Fakten

Zielgruppenzuschnitt und Feedback

0 durch enge Zusammenarbeit mit Lehrenden und Tutor*innen werden
Studierende tatsachlich erreicht und aktiv um Feedback gebeten,
Einschatzungen von Lehrenden und Tutor*innen flieRen in
Uberarbeitung ein

o0 Feedbackbdgen bei Webquest-Abschlussbesprechungen durch die
ULB

o Feedbackbdgen bei Audio-Touren (bei der Ausleihe von mp3-
Spielern an der Infotheke)

Katrin Steiner 27. Mai 2015 u lb et insint
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2) Zahlen und Fakten

Beteiligte
0 ULB: Fachteams = 2 Kolleginnen der Information (ggf. aus
dezentraler Bibliothek) + Fachreferent*in

0 Fachbereiche: Lehrende + / Tutor*innen
(Multiplikator*innenschulungen durch ULB-Personal,
regelmafige Treffen)

sowie von Fall zu Fall:

o Referentin fiir Informationskompetenz (v.a. fiir Erstkontakte)
o0 IK-Projektteam (Finanzierung: Bund-Lander-Programm)

0 LOTSE-Redaktion

Katrin Steiner 27. Mai 2015 u lb et insint
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3) Beispiel Aufgaben Webquest Germanistik

S— WESTFALISCHE b @
WILHELMS-UNIVERSITAT l
— M UNSTER ULB Tutor u Miinster

SCHULUNGEN | WEBQUEST | LOTSE | LITERATURVERWALTUNG | TESTS | E-TUTORIALS Q

PROMOVIERENDE EHRENDE

Home » Webquest » Fachaufgaben » Germanistik

N \WEBQUEST GERMANISTIK

WEBQUEST GERMANISTIK : 3 Sl AUFGABE 1: BUCHSUCHE

Literaturrecherche in der Universitits- und AU . TZSUCHE
AUFGABE 3: THEMA )

Landesbibliothek Miinster
AU T NBANK

AUFGABE 5: FERNLEIHE

So lduft das Webquest ab:

1. Vorbereitung

® Recherchieren

Machen Sie sich mit der Aufgabenstellung vertraut © Wikilmages | Pieabay
und fihren Sie die Recherchen im () ULB-Katalog AUFGABE 6: LITERATURVERZEICHNIS
oder in® disco durch.
Unter () Materialien finden Sie Links und Suchir . die Sie bei Ihrer Suche verwenden sollen. = AUFGABE 7: ZITIEREN & BELEGEN
s % MATERIALIEN
= Ergebnisse erarbeiten
Zu jeder Aufgabe gehiren Fall-Fragen. Uberpriifen Sie anhand dieser Fragen Ihre Ergebnisse und formulieren
o Sl . B ABSCHLUSS

Sie Antworten fiir die Abschlussbesprechung (bitte keine Powerpoint-Prisentation).

2. Abschluss

Seminargruppen ®

Einzelpersonen @

KONTAKT - wissen leben

Universitdts- und Landesbibliothek Miinster .
Krummer Timpen 3 WWU Munste I

Katrin Steiner 27. Mai 2015
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SCHULUNGEN | WEBQUEST | LOTSE I LITERATURVERWALTUNG | TESTS | E-TUTORIALS

FACHANGEBOTE J§ STUDIERENDE J§ HILFSKRAFTE § PROMOVIERENDE J| LEHRENDE | SCHULER

Home > Webquest » Fachaufgaben » Germanistik > Aufgabe 3: Thema

WEBQUEST GERMANISTIK: AUFGABE 3

Suche zu einem Thema

Literaturwissenschaft ‘ ‘
Ihr Suchfall
In einem inar zur I i lik sollen Sie in drei Wochen ein Referat halten zum Thema “Aspekte der
Optik und der vi in E.TA. Erza ‘Der Sandi "~ Dazu i Sie 5-10
Li q (Biicher, i eine Di fion, und ).

Hilfestellungen finden Sie im Reiter "Materialien”.
Ihre Arbeitsschritte:

1. Uberlegen Sie verschiedene Begriffe, die Ihr Thema beschreiben und mit denen Sie suchen konnen. Haufig sind
hierzu Fachlexika hilfreich, z.B. Kindlers Literatur-Lexikon oder die Verfasser-Datenbank. Hier findet man auch
schon erste Literaturhinweise, denen man nachgehen kann.

2. Verwenden Sie diese Begriffe als Titelworter und als Schlagworter fiir lhre Suche im ® ULB-Katalog und in ®
disco.

3. Formulieren Sie Antworten auf diese Fragen:

= Was ist ein Titelwort und wie suche ich damit?

= Was ist ein Schlagwort und wie suche ich damit?

= Wie kann ich meine Suche optimieren, wenn ich z.B. die Begriffe "Optik, optisch, visuell, visuelle
Wahmehmung” usw. nicht einzeln suchen will?

» Welche Vorteile bieten die verschiedenen Suchwege?

= Wie treffe ich anhand der bibli hischen Angaben meiner S
5?

eine Vi hl der Top



http://www.ulb.uni-muenster.de/ulb-tutor/webquest/fachaufgaben/germanistik/index.html
http://www.ulb.uni-muenster.de/ulb-tutor/webquest/fachaufgaben/germanistik/aufgabe3.html
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) Beispiel Online-Test Rechtswissenschaften

> Learnweb
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Startseite » Webgquest Rechtswiss. » Teil 3 - Themensuche » Teil 3 - Themensuche

TEST-NAVIGATION

[EEIE 4l s)el7 Webgquest Rechtswi haft

Versuch beenden... Information

? [Frage

markieren

Frage 1
Bisher nicht

beantwortet

Erreichbare
Punkte: 2,00

?. [Frage

markieren

Frage 2
Bisher nicht

beantwortet

Erreichbare
Punkte: 6,00

’ VFrzge

markieren

Katrin Stei

Teil 3: Suche nach einem Thema

Sie sollen einen Vortrag zum Thema “Privatsphére im Internet” halten. Verschaffen Sie sich einen Uberblick iiber die Literatur zum

Thema.

® Uberlegen Sie verschiedene Begriffe, die Ihr Thema beschreiben und nach denen Sie suchen kénnen.
= Verwenden Sie diese Begriffe als Titelworter oder Schlagworter fir Ihre Suche im &7 ULB-Katalog und in &7 disco.
= Losen Sie anschlieBend die Fragen. Link-Tipps zum L&sen der Aufgaben sind jeweils bei den Fragen angegeben.

Welche Vorgeh i ig sich fiir eine thematische Recherche?
Wiéhlen Sie alle zutreffenden Antworten aus.

Link-Tipps:
Thematisch suchen
Thematisches Suchen am Regal im RWS [

Wahlen Sie eine oder mehrere Antworten:

[F] a. 1ch gehe ins RWS I oder in eine andere Institutsbibliothek und schaue dort unter welcher Stelle im Regal ich Literatur zu meinem Thema finde.

[ b. 1ch gehe ins Magazin (1. UG) der ULB und hoffe, dass mir ein passendes Buch auffallt.

[7] c. 1ch suche im ULB-Katalog und/oder disco mit Begriffen, die mein Thema beschreiben.

Erga Sie den Liick

Link-Tipps:

Schlagwort

Stichwort

Skript Thematische Literatursuche

Titelworter (Stichwarter) sind E] Schlagwérter sind

B. Der Vorteil einer Suche mit Schlagwortern gegeniber einer Suche mit Titelwortern ist,

dass Schlagwérter E] und zum Beispiel auch Synonyme mitgesucht werden. Allerdings sind nicht fir alle Dokumente (z.B.

E.Bnnke Riirher in Tnot: debhibhhintbhaban wials unrs 1000 arerhianans Riirdher 1 nd anns nans Ritshar)l Coblnmuisrtar wvarnahan andass mcd sima

15
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4) Fragen, Anregungen, Kritik?

ULB-Informationskompetenz
Katrin Steiner

5 Universitats- und Landesbibliothek Miinster
Krummer Timpen 3, 48143 Miinster

Tel.: +49 (0) 251 — 83 — 255 13
Fax.: +49 (0) 251 — 83 — 283 98
Mail: katrin.steiner@uni-muenster.de
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